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Sl >er Zollvertrag

yt  f ®ll vor den Völkerbunt
französisch-englischer Kompromiß . — Vorstellungen

rnatl etlm und Vien . - Deutschland hält am Verlrag fes
iS E _ . London , 25. März.
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kundi,. Regierung wird erklärt w,
zöll̂ -ste. 9 ° °® e osrn  Dotkerbunde unterbreitet merd

_ ^ , E >S liest sich ' g anders.
-***  E 'lrche Mitteilung über die Unterredung Henders
r*  J Briand.

nillmjf * v Paris . 25. Mä
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^ | | diese Kegiejmrpn ^ v fn£ nfl  Ausdruck gegeben , <
111 ' Zollunion fo?iSfeL^ eh l3er̂ - nblunsen  liber de
1 ihier , w V ? 6cn * bsm  Dölkerbundsrat . untc
d ist, Gelegmhei '/n - 19- 3unt 1922  zustande
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aut den verpflich -unacn 9^ '; b^ bie fraglichen v>
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als die Reut » -Aeld ^ '" «llung liest sich doä
^Mat . Zwar kann En «"?' einen viel fä
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" .— <i m e r i f
! eine Crmuntei -i.n » ? • iuüur  von
-'utschland %t)eS 9 -J ur bie  amerikanische

, Zeituna W 'L ° br,ken zu errichten . Und 's°  L. Zeitung „Polists-n" zu errichten. Und
-" ich an der W » . meint , wenn Deutsch

| | kaum wirksaw -^ nL' °ri festhielten , würde
V nem Kredit- und ergreifen !
„ . Z0^r außer vielleick? '̂rtschaftsboykott wohl kc
"Ä ^ ürden . " .eueicht der Kleinen Entente

"ficl r frn ^kiklärungen Briands.
cn bHrtige ? Äu? L,Nenmlnister hat die Vorsi
re i» .nd sie üb» K E -.- Kammer  und Sem
rre hem Weae unterrichtet, die ei

-, °on bevor die Absichten
bnk,» . 1 . Berlin veröffentlicht morhp

7 * ^pellieri an die Be
lc  " lC, \a nT! bCI” Industrie- und handelskag.

" j U Oesterreich gehen den Weg we

iuf der m . Berlin . 25.
iandelstaci ° p ?rst»umrung des Deutsche.

tonten p ~ im Anschluß an c
Pie deutsche ê v ^ ohn , Reichskanzler
h tckoint . / ^ ndels- und Zollpolitik au-

' als ob die gesamte Welt noch

müsse um endlich, dann überraschend schnell, ' zu einer ver¬
nünftigen Handelspolitik zu gelangen . Die Vorbelastung
mit Reparationen muß eine Sonderstellung Deutschlands
auch auf handelspolitischem Gebiet rechtfertigen , denn die
Zusammenarbeit mit den Völkern zur Erfüllung des
Neuen Planes bedeutet entsprechende Steigerung der deut¬
schen Ausfuhr , selbstverständlich auch Drosselung der Ein¬
fuhr.

Da die Erkenntnis dieser Zusammenhänge in der Welk
nur langsam vorwärrts fchreikel. muß die Regierung be¬
strebt sein, durch eigene Initiative die Entwicklungen anzu-
bahnen , die im Bereich des Möglichen liegen.

Nach dieser Richtung hin sind die Verhandlungen zu be¬
trachten , die jetzt zwischen Deutschland und Oesterreich einge¬
leitet worden sind. Die veröffentlichten Richtlinien sind
ihrem Inhalt und ihrem Zweck nach einfach und klar . Sie
sind

von keinem politischen Hintergedanken,

sondern allein von dem Bestreben eingegeben , der Wirt¬
schaft beider Länder im Rahmen der geltenden Verträge
mit möglichster Schnelligkeit Vorteile zu verschaffen.

Aber diese Vorkeile » zu deren Sicherung beide Regie¬
rungen das Recht und deswegen heute mehr als je
auch die Pflicht haben , brauchen mit den Interessen an¬
derer Staaten in keiner Weise in Widerspruch zu

stehen.
Das von den beiden Regierungen in ihr Abkommen aufge»
nomn .ene Angebot , auch mit dritten Staaten  auf
deren Wunsch in Verhandlungen über eine gleichartige Re¬
gelung einzutreten , kann den Anstoß zrl einer Entwicklung
gebe» , die sich im europäischen Gesamtinterejse als äußerst
heilsam für viele Röte erweisen kann.

Ich habe deshalb kroß allem die llebeezeugung , daß die
europäische Oeffenllichkeil und die europäischen Regierun¬
gen . wenn sie das Abkommen in seinen Einzelheiken prüfen,
Mißverständnisse verschwinden , wie sie anscheinend auf die
ersten Rachrichien hin hier und da entstanden sind.

Deutschland und Oesterreich jedenfalls sind entschlossen,
den Weg , den sie in ihrem eigenen Interesse und im Ge¬
samtinteresse von Europa als richtig erkannt haben , mit
ruhiger Festigkeit zu Ende zu gehen.

Der ReichshausW unter Dach
Mit den Stimmen der Sozialdemokraten angenommen . —

Osthilfe . Sparermächligung , Anträge , Entschließungen.
Berlin , 25 März.

Der Reichstag setzte heute zunächst die zweite Beratung
des Osthilfegesetzes fort.

Abg . Gandorfer (Bayr . Bauernb .) betont , daß die
Bevölkerung der bayerischen  O st g r e n z e sehr miß¬
gestimmt sei, weil sie bisher keine klare Zusage für Hilfe er¬
halten habe Von Hof bis Passau liege die Industrie zum
Teil völlig still . In der Holzindustrie sehe es nicht viel
besser aus . Der Redner verweist auf die schlechte Lage der
kleinbäuerlichen Landwirtschaft

Neichsminrsts ^ Trsvrpanus.
itellt fest, daß für die Osthilfe aufgewendet werden von
1931 bis 1938 mindestens 950 Millionen , außerdem an
Kreditmitteln aus Haushaltsmitteln zwecks Vermögen - und
und Schuldverschreibungen 1140 Millionen Mark , also

im ganzen etwa zwei Milliarden Mark.
Daß wir für dieses Hilfswerk , so erklärt der Redner , nicht
viel Dank  ernten werden , wissen wir . Wir können uns
damit trösten , daß auch die segensreiche Einrichtung der Ge¬
nerallandschaften zunächst wenig Anerkennung fand , als sie
vor 150 Jahren geschaffen wurde . Mit Recht habe der
Abg . Graf von Westarp ausgeführt , daß es bester gewesen
wäre , wenn eine verantwortliche Opposition an der Verbes¬
serung dieses Gesetzgebungswerkes mitgearbeltet hätte.

Damit schließt die zweite Beratung . — Die dritte Be¬
ratung und die Abstimmungen werden zurückgestellt.

Es folgt die Fortsetzung der dritten Beratung des
Reichshaushaltsplones für 1931 beim Haushalt des Reicbs-
finanzministeriums.
Zusiimmungserktäruttg der GozmSdemskraien.

Abg . D i t t m a n n (S .) verliest eine Erklärung sei¬
ner Fraktion , in der es heißt : Die Sozialdemokratie habe
nach dem Ausgang der letzten Reichstagswahlen ein Abglei¬
ten der Staatsgewalt in die Hände des Faschismus verhin¬
dern müssen . Durch ihre Haltung habe die Sozialdemokra¬
tische Partei dazu beigeiragen . das aufs schwerste erschüt¬
terte Vertrauen zur deutschen Wirtschaft allmählich wieder
herzustellen und eine Besserung anzubahnen . (Lärm bei
den Kommunisten .) Durch ihre 2lrbeit sei die von den Fa¬
schisten erhoffte Aufrichtung der Diktatur verhindert wor¬
den . Sie habe es durchgesetzt, daß bei der Ermächtigung zur
selbständigen Festsetzung von Zöllen die Kosten für die Le¬

benshaltung der vreiten Massen nicht gesteigert werden
dürften.

Die sozialdemokratische Frsktiou werde dem Haus¬
halt zusiimmen , nachdem es ihr gelungen fei, die in

ihm enthaltenen sozialen Leistungen zu sichern.
Abg . Graf von Westarp (Kons .) erinnert im Aus-

trage der Konservativen , Christlich -Sozialen und Deutsch-
Hannoveraner die Regierung an das Versprechen,

bestimmke außenpolitische Aufgaben

erfüllen zu wollen . Nur unter dieser Bedingung hätten sie
mitgearbeitet . Es müsse erwartet werden , daß auf der
kommenden Abrüstungskonferenz  der deutsche
Rechtsanspruch auf gleichmäßige Abrüstung . nachdrücklich
geltend gemacht werde . Der Redner begrüßt die wirtsaiafts-
politifche Vereinbarung mit Oesterreich.

3m Vordergründe der außenpolitischen Aufgaben die¬
ses Sommers sieht aber die Revision des Tribuiplanes , an
dessen Durchführbarkeit heute kein Mensch mehr glaubt.

Negierung erneut gegen Stcnererhöhung.
Reichsfinanzminister Dietrich  erklärk , daß sich die

Regierung für Ablehnung der geplänken Sieuererhähungcn
einjehen werde , weil sie nicht gewiü'l sei, sich von der gera¬
den Linie , keine Sleuererhöhungen vorznnehmen , abdrän¬
gen zu lassen.

Abg . Dr . Gereke (Lando .) erklärt , wenn das Land¬
volk trotz starker Bedenken dem Haushalt seine Zustimmung
gebe so' geschehe das im Vertrauen auf den Reichskanzler
und aus Anerkennung der sachlichen Mitarbeit des Reichs-
ernährungsministers im Kabinett . Die Landvolkfraktio»
nehme auch zum Zollermächtigungsgesetz in seiner neuen
Fassung eine positive Stellung ein.

Damit ist die Aussprache über den szaushaltsplac : be¬
endet . Es folgen nunmehr die vielen vorher zurückgeslellle»
Abstimmungen.

Oie Abstimmungen.
Das Osihilfegcseh wird im w -kentiichen in I : Fassung

der Beschlüsse des Haushaltsausschusses in M . .er Lesung
angenommen . Die drille Lesung dieses Gesetzes kann , da
Aenderungen vorgenommen worden sind, infolge eines
kommunistischen Einspruchs erst am Donncrskag erfolgen.

Der Gesetzentwurf gegen Waffenmihbra  u ch
wird in dritter Lesung mit allen Stimmen gegen die der
Kommunisten angenommen.

Es folgen die Llbstimmungen zur dritten Lesung des
Reichshaushaltsplans . Ein kommunistischer Mißtrauens-
antrag gegecr die Reichsregierung wird mit 284 gegen b5
Stimmen bei 15 Enthaltungen (Wirtschaftspartei ) abge-

A n g e n o m m e n wird mit den Stimmen der Sozial¬
demokraten und Kommunisteneine Entschließung , die er¬
höhte Umsatzsteuer der Konsumvereine  und Waren-
Häuser mit sofortiger Wirkung auf zuheben.  Ebenso
wird die kommunistische Entschließung angenommen , den
Verkauf von Einzelzigaretten sofort wieder zuzulassen . .

Mit 299 gegen 65 Stimmen der Kommunisten wird
eine kommunistische Entschließung abgelehnt , für den 1. Acal
alle Demonstrationsverbote aufzuheben . . . . .

Beim Haushalt der Reichsmarine  wird die Ab-
stimmung über verschiedene kommunistische Anträge g e -
gen den Panzerkreuzer  gegen die Stimmen der
Kommunisten und einiger Sozialdemokraten abgelehnt.

Zum Reichshaushaltsgesetz erfolgt zunächst eine na¬
mentliche Abstimmung über den bekannten

Einsparungs -Ermächligungsanlrag
die Regierung Brüning . Die Ermächtigung wird mit
gegen 65 Stimmen der Kommunisten erteilt.

3>i namenklichcr schlußabflimmung wird dann der ge-
kc Reichshakrshaltsplan für 1931 in dritter Lesung mu
gegen 64 Stimmen der Kommunisten , bei 14 Enkhak-

jjen der Wirkschastsparkei bewilligt.
Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über
Minderungen, das sogenannte

Zollermächtigungsgeseh.
hsernährungsminister Schiele  betont , daß der Re¬
ling eine Reihe von praktischen Maßnahmen zur Ver-
mg stünden und daß sie bereit sei, die gegebenen Mog¬
elten onzuwenden , um einer u n g e r e ch t s e r t i g-

Brotpreiserhöhung  entgegenzuwirken . Dem
inett werde bereits am Donnerstag eine Vorlage zu-
:n, dis eine Heraufsetzung der Ausmahlungsquote von
,uf 70 Prozent in Form einer Abänderung des Vrot-
tzes vorsehe . Dies werde unmittelbar eine S e n r ii n g: *TT? phfnrpifi r'

Kompromißfassung angenommen.
Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 10 Uhr . Dritte

Lesung des Osthilfegesetzes. dritte Lesung des Zollermach-
tigungsgefetzes.



LorsLss
Flörsheim a . M ., den 20 . März 1931

Ernennung : Der Konrektor Herr Theo Fiuck Hierselbst
ist von der Regierung Wiesbaden ab 1. Januar 1931
zum Rektor im Schuloerband Flörsheim ernannt morden.

Werden Bier und Drot teurer?
Wie die Frankfurter Gastwirte erk üren , ist es ihnen nicht mög¬
lich die Verdoppelung der Biesteuer selbst zu tragen . Der
Preis des großen Glases Bier (sechs zwanzigstel Liter ) wird
voraussichtlich von 23 aus 25 Pfg . erhöht werden . — „Und
die Erhöhung des Brotpreises !" Gestern hielten die Vertre¬
ter der drei Backerzweigverbände eine Tagung in -Frankfurt
ab , aus der eine Entschließung an den Reichskanzler , die preu¬
ßische Staatsregierung und die Spitzenorgaiiijation des Bäl-
kereihandwerks in Berlin geschickt wurde , worin auf die un¬
geheure Gefahr einer Broipreiserhöhung aufmerksam gemacht
und betont wurde , daß das Bäckergewerbe den seitherigen
Brotpreis nicht länger aufrechterhalten könne, nachdem die
Versprechungen der Regierung , die Unkosten zu senken, nicht
innegehalten wurden . Die Vertreter forderten umgehendeMaß-
namen , die die Mehlpreise auf eine erträgliche Höhe zurück-
schrauben.

jette in Angriff genommen werden konnten .. Die
der Fürsorgezöglinge und die vorbeugenden UlW | Jf
sonders in der Jugendpflege , sollen jedoch in mag» gl
änderten : Maße durchgeführt werden . Im Wegbau
beiden" größten Aufgaben/die zurzeit ' vorliegen , de-
der Rhcinuferstraße und der Bau der Umgehung -!^
Frankfurt am Main , weitergeführt werden . Durch ^
lung größerer Mittel aus dem Westhilfesands ro»
Arbeiten rascher vorwärts kommen. ,

—r . Die Kulturarbeiten in Garten und W-
jetzt nach dem niedergegangenen Regen überall iy? Mlchn

Kathol . Gesellenverein . Am letzten Sonntag fand unsere
diesjährige Schuhmitgliederversammlung statt , die einen guten
Besuch äufzuweisen hatte . Der Redner in dieser Versammlung,
Herr Bezirisrat Marschang aus Höchst sprach über das Thema
„Weltwirtschaftskrise " . Ausgehend von den vieler ! ei Kn en
die sich heute überall bemerkbar machen, streifte er besonders
die Arbeitslosenkrise , die in den letzten zwei Jahren in grös¬
serem Ausmaß aufgetreten sei. Hinter dieser Krise stehe viel
Not und Elend , wovon rund 5 Millionen Menschen in Deutsch¬
land betrafen sind. Rechnet man die Angehörigen der Ar¬
beitslosen und diejenigen , die keine Unterstützung mehr bezie¬
hen so ergibt sich eine Gesamtzahl von 20 Millionen Unter¬
stützungsbedürftige in Deutschland . Nur dem guten Ausbau un¬
serer Sozialversicherung ist es zu verdanken , daß die Not und
das Elend nicht noch größer geworden ist wir es heute be¬
reits schon ist. — Wie in Deutschland , so macht sich auch m den
anderen Ländern diese Weltwirtschaftskrise stark bemerkbar
und besonders dort , wo die Industrie überwiegend ist. Zu die¬
sen Ländern gehöreii England und Belgien . Auch in Fra uk-
reiicb macht sich jetzt die Krise schleichend bemerkbar , desg ei¬
chen in Amerika , wo man dieselbe ziemlich verschweigen wollte,
weil man dort über keine Sozialversicherung verfügt , 3n
Amerika fährt sogar die Polizei mit Feldküchen durch die Stra¬
ßen, um den Arbeitslosen das Notwendige zum Leben zu ver¬
abreichen . Diese Wirtschaftskrise wird eine ständige Gefahr
werden durch die Rationalisierung in allen Betrieben . Eme
große Zahl von Arbeitslosen wird vorerst bleiben , solange nicht
die Absatzkrise, das heißt die Warenausfuhr in den einzelnen
Ländern behoben ist England , als das größte Aus fuhrland,
hat gerade darunter viel zu leiden . — In Deutschland lie¬
gen die tieferen Gründe dieser Krise nicht nur in der Rationa¬
lisierung , sondern in den schweren Abgaben der Poungzahlun-
gen , in den abgetretenen Ländern , Oberschlesien mit seinem
Zinkhütten , Saargebiet mit den Kohlenzechen, Lothringen mit
dem Kalimonopol . Es läßt sich deshalb leicht verstehen, wenn
alle Stände in Deutschland unter dieser Krise zu leiden haben.
Nachdem der Redner die Begleiterscheinungen der Krise in der
Landwirtschaft und in Handwerk und Gewerbe noch im Ein¬
zelnen schilderte, appelierte er an alle Gesellenvereinsmitglie¬
der den Mut und das Selbstvertraiien in der kommenden Zeit
nicht zu verlieren . — An diesen sehr inhaltsreichen Vortrag
schloß sich eine längere Diskussion an , bei der sich verschiedene
Schutzmitglieder zu Wort meldeten . Leider war de Zeit schon
sehr weit vorgerückt , sodaß die Schutzmitglieder -Vereinsaiige-
legcnheitcn nicht mehr erledigt werden konnten .. Das soll m
einer späteren Versammlung nachgeholt werdeii . Mit einem
Hinweis auf das diesjährige Stiftungsfest , welches am 26 . 4.
stattfindet , wurde die Schutzmitgliederversammlurg kurz vor
7,30 Uhr abends geschlossen mit dem Erich : „Treu Kolping !"

Der Osterzug nach dem Heiligen Lande beginnt.
Mit dem Nahen des Osterfestes treten Tausende von

Christen des Ostens den Pilgerzug nach Palästina an . Sie
legen den weiten mühsamen Weg größteiiteils zu Fuß , die
wohlhabenderen unter ihnen auf Maultieren und Eseln zu¬
rück. — Unser Bild zeigt : Eine Prozession russischer Bauern
auf dem Wege nach Jerusalem.

genommen . Der Hafer ist schon zuinteil gesät W ° ,,M
gut aufkeimen . Die Herbstsaat ist durch den Zagliuiu uu reimen . -uic " " " — si '- rr
durchgekommcn. Nur der kalte März dürfte hier U!i° uhle,
Schaden verursacht haben . Die Zugvögel kehren «M rk.
wieder von ihrer großen Südlandsrcise zurück.

Winke für den Frühling ! 5bau,u Os

den : 1. die beglaubigte Jahresbescheinigung , 2. die bis¬
her gültigen Rummerkärtchen . Letztere werden infolge
Umlegung des Berforgungsamtes ungültig und durch
neue ersetzt.

Ausstellung der Mädchen -Fortbildungsschule . Sonntag,
den 29 . März von 10 - 6 Uhr in den Räumen der Gra¬
benschule.

Ausstellung . Sonntag , den 29 . März von l0 bis 5 Uhr
nachm . Ausstellung von Handarbeiten und Zeichnungen
in der Riedschute.

— Ein Preisskat findet am Samstag , den 28 . März,
abends 8,30 Ahr im kleinen Sälchen des ..Sängerheim " ,
statt . Alles Nähere ist aus dem Inseratenteil der Sams¬
tagsnummer zu ersehen.

Die SPD . Ortsgr . Flörsheim bittet um Veröffentlichung
des Nachstehenden:

„Flörsheim , den 21 . März 1931 . An dm Vorsitzenden der
Gemeindevertretung Herrn Bürgermeister Lauck, Flörsheim.
Am 30 . Januar fand die letzte Eemeindevertretersitzuug statt.
Bei dem 2. Punkt der Tagesordnung wurde durch die Obstruk¬
tion des Zentrums die Sitzung beschlußunfähig . Al ; Punkt
3 standen Anträge und Anfragen der S .P .D . auf der Tages¬
ordnung , außerdem wurden von uns am 23 . 3. weitere Anträge
cingebracht . Wir beantragen deshalb , auf grund der unerle¬
digten , sowie der neii eiugebrachteii Anträge eine dringlich:
Eemeindevertretersitzung unter Berufung auf die Landgemein-
deordnuiig . Fraktion der S .P .D . Flörsheim ."

Der Frühling hat feinen Einzug gehalten , te wi
Interesse unserer Gesundheit ' sollten wir uns y ven.
ersten Sonnenstrahl für den vollendeten FrühlingZndoi
Auch die frisch gestrichenen Bänke in den ParkoMK . $
die ersten vor das Gartenhaus gesetzten Stühff Am
Zeichen dafür , daß nun die Zeit gekommen m' .Dien
ohne gesundheitliche Gefahr im Freien rasten JS“ 1'
reiche Erkältungskrankheiten , rheumatische Cr» tetlzr
Ischias und Blajenkatarrhe verdanken dem „verw Zs-R>
Frühling ihre Entstehung . Auch im Hause ist " ' Re
dem Frühling geboten . Wenn auch draußen K
scheint, so enthalten die Mauern doch noch soviel F
sie an unsere Wohnung abgeben , daß unter keine n.
den zu früh mit dem Heizen nachgelassen oder EIckerb1t. Il qu (tut ; 11111 Uclll Jyvljjvli Iiwuijyvtv *11vu
werden darf . Es ist begreiflich , wenn unsere m.krrs'
Mädchen in den scheinbar warmeii Frühlings ^ .
Frühjahrsgarderobe gern spazieren führen Mit^
auch hier richte man sich weniger nach dem n g

• , . f. . .s. V _ o - r_ _ iv »trnvielmehr nach dem Thermometer . Nur so wird u
getrübter Genuß der ersten , schönen Frühlingstag s.Vjviiuuiti V« »up «y* vv]iv.u , . . itifUH
den fein . Auf der anderen Seite wäre es ,«>*3
Frühlingstage nicht in zweckentsprechender Weise î lu,
Gesundheit auszunutzen . Diesem Ziel kann vw g
rechter Frühlingsspaziergang dieneil . Dann aber r ^
nicht vergessen werden , unsere Ernährung noch J -nder
der Jahreszeit anpassen . Hat doch der Winter "' .Dar
gezwungen , ans frisches Gemüse mehr oder ln>ne Hw
zichten und durch stärker betonten Fleischgenuß , ,ft s,
gel körperlicher Beweguiig im Freien usw. allery ^
wechselschlackenaufzuhäufen , die einer möglichst ^ rveni
seitigung harren . Wenn auch diese Umstellung O Lä«
rung naturgemäß nur allmählich vor sich gehe' K -H
suche man doch, sie nach Kräften ins Werk bei
vernünftige Lebensweise wird es leichter als dlEhe

Reifeprüfung für Nichtschüler . Unter den 8 Schülern,
die am 10. und 11. März ds . Js . ihre Reifeprüfung an der
Oberrealschule in Mainz mit Erfolg ablegten , waren . 6 vom
Mainzer Pädagogium , Höhere Prioatlehranstalt , Mainz vor¬
bereitet , darunter 1 Dame . Letztere Dame hatte diesen Er¬
folg . nachdem sie nach nur 5 jähriger Höhere Töchterschule
Bildung ein Jahre 7 Monate das Mainzer Pädagog mm be¬
sucht hatte . Am 12. März bestand ein Schüler die Oberse-
kundareifeprüfung . Am 18 . Mürz unterzogen sich Frl . H.
und Frl . F . mit gutem Erfolg der Reifeprüfung . Auch ,n der
letzten Herbstreifeprüfung für Nichtschüler konnten 5 Schüler
das Reifezeugnis erwerben . Sämtliche Prüflinge wurden
im Mainzer Pädagogium vorbereitet . Die Schule tritt Ostern
in ihr 16. Schuljahr ein und beginnt mit dem Unterricht am
gleichen Tage wie dis staatlichen Schulen in Hessen. (Siehe
Anzeige)

ten „Frühlingsmüdigkeit " Herr zu werden , dercB-
jache heutzutage wohl mit Recht der unzweckMR .
nährung während des Winters und dem Mange >jgg
terkoft an Vitaminen zugefchrieben wird.

Für Befreiung von Kurzarbeitern von
de-l <S

(teuer. ‘‘Der Gewerkfchaftsring fordert in einer <̂ xi.
den Neichsfinanzminiiter , neben den Arbeltswieb -d^
Kurzarbeiter von der Bürgersteuer zu befreien -^trten
Feststellungen des Gewerkschaftsringes hat die -̂ buc
einen solchen Umfang erreicht , daß ^ahlniche
nur ein Einkommen beziehen , welches nicht hoy- md
fern ist, als die Unterstützung , die sie von der a ...
bei völliger Arbeitslosigkeit gewährt erhalt '» . .
großer Teil der Kurzarbeiter fei in einer ^ >rro>
den arbeitslosen Arbeitnehmern völlig cheichzü̂ '' £

Die Militärrenten werden am Samstag , den 28 . März
1931 von 8—12 Uhr am Postschalter gezahlt . Bei Em¬
pfangnahme der Renten müssen unbedingt abgegeben wer-

—r . Die Umgehungsstraße Wiesbaden -Frankfurt wird
weitergeführt . Der 68 . Komunal -Landtag trat am ver-
floffenen Montag im Wiesbadeirer Landeshaus zu feiner ersten
Sitzung zusammen . Nach der Wahl des Präsidiums w .es m
seiner Etatsrede der Laiideshauptmann darauf hin , daß im
Hinblicke auf die Schwere der Zeit keine neuen größeren Pro-

Welche Frau kann mir raten ? Ich habe
von 4 und 6 Jahren . Mein Mann muß sehr sE (W/
Bevor er in die Arbeit geht , wünscht er stets v i n
das besonders kräftig fein soll. Gern möchte ich e- - »
aber bei diesen schlechten Zeiten kann ich doch
so teuren Kaffee taufen . Was soll ich da tun - . ' co
kann nur gesagt werden daß es gar nicht auf
ankommt , sondern daß aus jedem Bohnenkaffee , iw
ßnrnfAffi ’n nher Getreidekaffee ein kräftiaes , W *. 0Am,

Die nfel der
Ingrid Römer

Roman von Cläre Bekker»
Copyright by Greiner & Co ., Berlin NW 6.

(dtachdruck verboten.)
48 . Fortsetzung.

Plötzlich , es war nach dem Abendessen , der Journalist,
Suse Harlan und ihr Preisboxer waren bereits vorher
gegangen , sagte der Dichter Vogelfang:

„Wenn doch nur ein Mensch singen könnte ! Ich habe
so eine Sehnsucht Gesang zu hören

Da griff sich Frau Vogelfang an die Stirn und rief
zu ihrem Manne gewandt:

„Nein , nun höre nur , was ich ganz und gar vergessen
habe dir zu sagen . Unser neuer Stern , das lichte Himmels-
kind Ingrid , ist die Nichte von Dirgni . . ."

.Was ? — Was sagst du !? Sie die Nichte von meinem
Lieblingsmusiker ? — Und das sagst du erst jetzt ? ! — Aber
wo lebt er , >vo steckt er , den kein Mensch zu sehen bekommt!
— Her muß er ! — Her muß er , sage ich, und wenn ich
ihn mit meinen Armen herschleppen soll ! . .

Alle lachten schallend heraus . Sogar Ingrid lachte
ihr seltenes Lachen über die jo heftig geäußerte Begeiite-
rung des Dichters , die ihrem Onkel galt . Ihrem guten
Onkel , nach dem sie jetzt oft brennende Sehnsucht verspürte.

Mit vorsichtig gewählten Worten erklärte jetzt Göy,
daß der Komponist , dieser Pfarrer Römer , als Einsiedler
lebe und keine Neigung zeige unter Menschen zu gehen.

„Aber vielleicht " , fügte er hinzu , „ vielleicht ivird er
doch kommen — kommen um — feine Nichte auf der Buhne
zu  jcfycn* /#

Ein klein wenig betroffen schwiegen alle . Doch da
brach der Enthusiasmus des Dichters für den geliebten
Komponisten von neuem tos : . . , ,

„Er muß her ! . . . Mu ß sage ich! - - - Wir holen ihn,
Göp . Ja , Sie und ich, wir holen ihn her !"

Da jagte die feine leise Stimme Frau Solls:

„Ingrid , mein Lieves , würdest — du uns vielleicht
ein Lied singen ?" Es klang als fragte Frau Soll:

„Ingrid , mein Liebes , möchtest du — beten ?"
Waas ^ . . . Auch fingen kann sie, wie ? . . ." Bogel-

sang " fragte es und machte dazu ungläubige Augen.
Ingrid war bereits ausgestanden.
„Gern , gutes Tantchen . Ich singe gern ." Aber auch

diese Antwort klang:
„Gern , gutes Tantchen , ja , ich — bete gern.
Frau Soll fetzte sich im Nebenzimmer an den Flügel

und Ingrid mit jenem Blick nach timen , den Götz bereits
an ihr kannte , stellte sich neben sie.

„Träume ? Von Wagner ?" fragte hauchleife Ingrid.
„Ja . Ja . Träume . Träume von Wagner, " sagte tief¬

atmend , andächtig Vogelfang . *
Die Noten waren mit Hilfe der Gattin des Dichters

schnell zurechtgelegt . Und es war , als ob die Zuhörer
fühlten , daß ihrer eiue Erhebung bevorstand . K' rcheiistrll
verharrten sie, noch bevor der erste Ton angeschlagen war.

Und dann sang Ingrid.
Götz glaubte dabet , er müsse vor Liebe und Ergriffen,

heit sterben . So sang Ingrid . Alle Sehnsucht , alle Lrebe
seines solange verschlossenen Mannesherzen brach bei
diesem Singen in ihm auf - Ja , nun wußte er . noch
sicherer wußte er jetzt, daß Ingrid sein Leben , sein wieder-
erwecktes Leben und sein Lebensglück war . Die Worte Frau
Solls sielen ihm ei», die diese auf der Insel zu ihm gesagt
halte - Ingrid habe eine fast ebenso dämonische Stimme
wie die Mutter . ES war die Wahrheit : Ingrid hatte eine
dämonische Stimme , die die Menschen vergeivaltigte , sie
verzauberte und mit ihnen machte was sie wollte.

Die drei Zuhörer tauschten losgerisseu von sich, ganz
hingegeben den Klängen , den Worten , die wie duftende,
alle Sinne berauschende Blumen in den Tönen Ingrids er¬
blühten . Fast zu schön war Ingrids Erscheinung daber,
und säst zu groß die Gabe , die Gott ihr gegeben hatte.

Frau Sana Vogelfang , diese seinabgestimmte Welt-
dame , brach bet Ingrids Gesang fast in tränen ans . Ihr
Mann horchte bleich und mit geschlossenen Auge » wie
hnpnotifiert . Götz wurde ganz und gar erfüllt von der
seligen O.ual ferner nun völlig aufgebrochenen Liebe.

Da schwieg Ingrid . Sie hatte den letzten '
Wagnerschen Liedes verströmt . ,

Ein großes , zeelisches Erlebnis stand h>» iz.
Worte waren dafür zu klein.

Frau Vogelfang küßte Ingrid zart auf die S ^ hei
Frau Soli küßten Götz wie auch der Dichter Twi
Hand . Vortrag wie Gesang waren hier wie Zw,, her,
wachsen . Ohne Worte hatten die Zuhörer v larn
Lehrerin wie die Schülerin erkannt . J de

,Träume von Wagner war das LieblingsmMwUUII - - - - v :

Mutter, " sagte leise Ingrid . Die Worte wäre ' 1
die Lippen geflohen ohne daß ^ sie sie WZ eiÄer
können . Dieses vertrauende sich Mtteiken war ,
Liebesbewcise Ingrids an Menschen , von denen w
daß auch sie sie liebten.

„Aber warum werden Cie nicht Sängerw ^^
wider Willen Frau Vogelfang . x, (.

„Nein , oh. nein , ich will nur für mich aln
für einige Menschen fingen ." ^be.

„Recht fo," jagte der Dichter impulsiv , de
schwieg er mit Gewalt . Er hatte noch sagen >° ^ 8'

„Sie . Ingrid , Sie sind viel zu fein und tö]M
sollten überhaupt gar keine öffentliche Kunst „!° ar
Aber plötzlich hütete er sich, fo etwas zu a « >
bliebe dann die Nolle ln feinem Stück ? °e

Frau Soll drängte jetzt zum Aulbruch - Win
Da kam Frau Sana Vogelfang mit einv " ^ !,

ziselierten goldenen Reifen und streifte ihn | «
rafchten Ingrid über das herrliche Haar . ß

„Es ist ein mibedeuteiidcs Erbstück, aber e ^
feiner Arbeit sehr schön. Sie Himmelskind
dies Andenken an diesen Abend von mir ^

Es mar Ingrids erstes Schmuckstück. Rin ? '„,ön^
liebte sie nicht . Aber einen goldenen Stirnre . . ^
war nach ihrem Gefchmack. Sie bedankie stch ' , l (=
dabet vor Freude in jener langsamen holden Z <erb„uvu  Freude tn sener lnngiumeu 1-vivc»
jeden , der sie bemerkte , stets wieder von ne» nbe

(Fortjetz »"
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gewinnen an Wohlgeschmack
durch Zusatz einiger Tropfen
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D. F°l- - -- -
!«b^Pan t-eÄen̂ ,es  ® e,rant  durch Beigabe der guten Kas-

'..-" svylen Franck" bereitet werden kann. Die Kosten
^ „hJi-tr '" "lfeegetränk werden dadurch sehr verringert,
A -Uhlen Franck" würzt, kräftigt un'o verbillgt jedes Kaf-

, wit Sonntags -Rückfahrkarten . Die
$ ! r !t+r E Sonntagsrückfahrkarten ist auch in diesem

verlängert worden und ermöglicht kurze Rei-
18  Heroen tv!  Umgebung bis zu einer Dauer von vier e'n-
lin«E ^ n>̂ ^ °nnt°gsrückfahrkartengelten zur Hinfahrt
M nQ täglich bis zum Ostermon-
Hblêesei, Rückfahrt kann seit einiger Zeit an
, I , iilncS " unternommen werden ; spätestens mutz

f« S 9 S  S ern- bien ^ April , bi- 9 Uhr mor-
mL 1’ -sPlle  verlautet , werden voraussichtlich

iermchs-RückkabEr" b b^I Dsterzeit nicht für Reisende mit--**&'AttÄSita LL
$ | ®!fr5~ 2-3Ä-Siublinaen6:4
e 2> ~ DJK . Höchst 1. 2 : 0
ingsE 5 ° IüTrsl)etm  Igd . - DJK . Höchst Igd . 3 : 0
'v° Mit 94 (Sföfereut*1‘n Die 1 Mannschaft konnte,i M'' r ;.,M'0 e c-n spielend, die in letzter stell stark«uf-
-d "tk-d L ^
l̂ Ä̂cksnche feltmü>>n-î ^ ^ uuskomnlen. Es ist eine erfreu-

ter,Fgtz tz'eranrcist «,/ bâ der Jugendkraft ein vollwer-
SeiCt pu £ ; ; ‘ « eS X r i ; r+ba& in bcr 2- Mannschaftvar g jj5cr  c - . 1 r5f et  erst geweckt werden müssen.

lberj ; durch 3 Spiele de? "/ M " °bwohl mit Per-' /t  f ^ ^ Ci X. CtriJnnon otttnrt, lMurch 3 Spiele d ? 1 M " obwohl mitack) 5wden Erkola M . errungen, bedeutet
er ÄDaran ändmt a»m s?"9^ b scheint eine Krise du
mind Die t a„ch der Sieg über die Höchster Ir
»tz. M schiebt seit l Emzelspiel-rei Die H
llerhAn Zerstö!uno/ ? ,.!! o- l^ och ohne Berech
Hst sowenig zu sehen d/usbauspiel der Lauferrei
n? ! Läufer zu habe>? Da? Z ^ ^ ^en Hosen s
geh/M -Halbrechte genüge ^ ^ chegllt vom Rechtsa
tu !e e des Spieles ?eÄ \ Mittelstürmer schein
; d"h.hr ihre Stellung balt-n"bmr̂ werden. Die linke

ingei ^tmmimachmWM
* & @ e ®»8ts , ©e Säfest ?slfa « ."I . 9lm » ex ..,,. ,.er

slose"̂ der ÄemEnq " ^ ?̂ ^ eilbach, beabsichtigt a^
nen-K-rtenblatt 21  Nur „Am Rieth'

- - m di- sWLALWxhi
gebracht mit du

"  chtigten und Wtfw , V° n beu  E -gentümern,
,e einer AusscklutzUinI' b^ benachbarten Grün
r schMchung dieser llf D,0rt 3 Wochen, vom Tag,
s ’Vorsitzende^ Auntmachung ab  b '^chnetb

iche- h Ffm.-Höchst Einsv'k.̂ bschusses des Main -Td
ch nitMich sich durch " hoben werden kann,
tun ? , rechtfertigen b5  SÄ 1 begründen lässt, welck
,uf t--l den Schutz der au,'x Ansiedlung das Eeme nd.
iff-e, Mld - und Gart ^ Ä benachbarter Erun
' ' heck der Fischereî? -nb°u. aus der Forstwirtschaf

am ® sefa^rben wird.
i Die RV ^ März 1931. t

hten ‘ Ui  Polizei -Verwaltung:
, tji— •— - -- Uauck , Bür germcis

-erger̂ weâ n '^ ..Aerhandlungstag im Prozeß
>ie Schein , wurde^ nü? 9 St 0ubenten  Heinrich it,tec f; wlsderbniio^i, " n/ >nem Lokaltermin bsgon
> zu'.kherige? Anaaben ^ klagte in gelassener? S
-r disiann. daß de? Erlcki?^ Mun.dfchenk

. ! das Wasser im S? tfene  darüber besch
aaslit Sabe, das Wosb>? stark laufe, und da
!are" s-r selbst abstett « abzustellen. Der Getötete
alte Ase gefallen EM ? !“ ' ba  ^ eien nber  auch j
mt ckden. Der Crsckmi!̂ °" ? ĉĥ l habe vorher
men l''igen getan ^ Der i n- -«. ^ b(? feine  beleidige

, sodann die Bnrn!f l^ ri.9e  Bruder des Getö
«r-irt—floate binto^ i vgange tm Keller. Er zeigte

QC en 'sei gr hPJet§ em  ® rubcr  mit einem Rem
ueiiid habe nörfi Lu !;U9e' êi bie  Kellertreppe hi

a e >en ersten wie Arzberger auf se
^be . Dieser m ^'vten in den Rücken c

iv- - dam, ach den " bi- Fässer gefallen. Ar.
n >< rbgeaebev De? Boden Liegenden die iibr
d ko'tchii Mkomnî >̂ uge sei geflüchtet, als der
unst Äann mi? r-N wollte. Die Mi .tter des Erschoss
l änk'n Zügen ! ea^ n il)rer  Stütze ihren Soh

der Täter V '-? ." ter den Fässern hervorl
-b mtwortl -t ^ '^ e Borhaltunqen mit „Ki
me," Mndt 'en de? M? '? ? " itze bestätigte die Ang

n < g wurde mit d " ^ " "v-Ih'n Umfang. ''
-aal fortgefahren ^ "genverneymung miede

' stngl'ildchstrik, mm \ e b ei e ' " Waldbrand .)
. Ä ' Weg mar anMm Munitionsmagazin am Es
il  L fänqern Vin«1: rf)erU1enb  durch Unvorsichtigkeit
A'Ä 'anb j„' ^ ^ tar große Fläche mit jui
nceMtzl " « rand geraten . Rach über cinstün
ch^ k Schntznnn Feuerwehr , die durch eine A
' (erb ÄM unterstützt wurde, das Feuer

nden̂ H?ch.? ^ E und ein Uebergreifen au> chwalddiftrikte zu verhindern.

Allerbeste Qualität

Habiiau
ohne Kopf Plä. 20 Pfg.

bei

SAUER
Hauptstraße 32

Landrat-Schlittstr. 17

1914er
Heute Donnerstag abend
8.30^ Uhr Versammlung
im eängerheim . Erschei¬
nen aller Kameraden not¬
wendig . Die Einberufer

Füttekkarlöjselil
zu kaufen gesucht.
Näheres im Verlag

Kücken
Bruteier (Fallneftkontr .)
weiße Leghorn abzugeben
Wicke, Auftratze 2

S.-B.SiiWMM
1847 E . V.

Palmsonntag , d. 29. März
1931 nachm. 4 Uhr Treffen
aller Angehörigen des Sänger¬
bundes mit den alten und
ältesten Herren im kleinen
Saal res Sängerheim.

Unsere verehrten Damen
sind selbstverständlich herzt,
eingeladen . Der Borstano

Einen soldien Ansturm haben die
Läden kaum je erlebt ! In vielen
Fällen war Sanella schon nach
ein paar Stunden restlos ausver¬
kauft . . . . Aber das ist ja auch
erklärlich : noch nie gab es eine

so wundervolle Margarine zu so
niedrigem Preis ! Von vielen tau¬
send Hausfrauen wird jetzt Sa¬
nella begeistert verbraucht .Über¬
zeugen Sie sich selbst und auch
Sie werden zufrieden sein.

Gorxheim. (GeskohIene Spargelder verju¬
belt .) Im Dezember vorigen Jahres wurde einer Witwe
im Gorxheimer Tal ein Sparkassenbuch mit über 500  M.
entwendet und bis auf zwei Mark abgehoben. Nunmehr ist
es der Polizei gelungen, den Täter in der Person eines
im selben Hause wohnenden jungen Burschen zu überfüh¬
ren. Er hat das Geld bis auf 118 Mark durchgebracht.

Offenbach. <D i e Reue kommt  z u sp ä t.) Der 67-
jährige Paul Babig von hier sprang dieser Tage in den,
Main , wurde aber gerettet und ins Krankenhaus ver-E
bracht. Rach der Entlassung aus dem Krankenhaus öffnete
der Mann in seiner Wohnung den Gashahn , aber auch
dieser Selbstmordversuch wurde entdeckt!. Die Ermittlun¬
gen ergaben, daß der Mann in einem technischen Werk im
Osthafengebiet durch Fälschung der Lohnbücher Unterschla¬
gungen in Höhe von über 10 000 Mark begangen hat.
Das Geld verbrauchle er zum Teil für sich, zum' Teil für
ein lockeres Leben seines Sohnes und seiner Tochter.

Kirchliche Nach Lichter sür Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.

Freitag Fest der 7 Schmerzen Mariens. 6.30 Uhr Amt für Ehe¬
leute Plilipp ivlüller und Kinder, 7 Uhr Amt für Ehsleute
Johann Karl Finger.

Samstag 6 30 Uhr hl. Messe für Adam Richter und Kinder
lSchwesternhaus), 7 Uhr Amt für die Verstorbenen der
Familie Martin Alesier, nachm. 3 Uhr Beicht, die Herren
Pfarrer von RUsselsheimu. Hatzloch.

Israel . Gottesdienst f. Flörsheim , Eddersheim u. Weilbach
Samstag, 28. März 1931. Sabbat : Zav. Sabbat Hagodol

6 15 Uhr Vorabendgottesdienst.
9.00 Uhr Morgengottesdienst,
2.30 Uhr Minchagebet
7.40 Uhr Sabbatausgang

Auadkunk -Vrogramme.
Frantfurt a. M. und Kassel(Südwestfunk).

Jeden Werktag wiederkehrende Progcaiumnunmiern: 6.15
Wettermeldung, Morgengymnastik I; 6.45 Morgengymnastik
II; 7.15 FrühkonzerH 8.30 Wasscrstandsmcldungcn; 11.50
Wirtschaftsmeldungen: 12 Schallplattenkonzert: 12.40 Nach¬
richten: 12.55 Nauener Zeitzeichen; 13.05 Schallplatten: 14
Werbekvnzcrti 14.55 Nachrichten: 15.05 Wirtschaflsmelduil«
gen; 15.15 Eietzener Wetterbericht: 16.20 und 19 Wirt-
schaftsmeldungen; 16.30 Rachmittagslonzert.

Donnerstag , 26. März : 15.20  Jugendstunde : 18.10 Zeit¬
fragen; 16.30 „Aus der Mappe des Patentanwaltes ", Vor¬
trag ; 18.50 „Technische Hilfsmittel der Rnndfnntreportage",
Vortrag ; 19.15 Nachrichten; 19.20  Französischer Sprachun¬
terricht; 19.45 Walzerabend: 20.30 Hörmvdell 1; 22 Nach¬
richten,- 22.20 Tanzmusik.

Freitag , 27. Mär ; : 15.20 Schulfunk: 18.10 Stunde des
Buches; 18.30 Eine Viertelstunde Deutsch; 18.45 „Lehrver¬
trag und Lehrverhältnis", Vortrag ; 19.05 Wirlschaktsmel-
dungen; 19.15 Aerztevvrtrag; 19.35 Der Barbier von Se¬
villa, Komische Oper; 22 Nachrichten; 22.20 Tanznmsik.

Samstag , 28. März : 10.20 Schulfunk: 15.20 Jugend¬
stunde; 18.05 „Wohiinngsniarkt", Vortrag : 18.30 „Vor¬
schläge zur Behebung der Massenarbeitslosigleit", Vortrag;
18.55 Aerztevortrag: 19.15 Wirtschaftsmeldungen: 19.20 Spa-
nischcr Sprachunterricht; 19.45 Steirische Tänze; 21.15 Ping-
Ponq -Spicl ; 22.15 Nachrichten; 22.30 Tanzmusik.

5%RABATT

Weiterer

Preisabbau!
Fpissneies1
FriSGliier
Eier

extra 10 std.V.MS 110
10 Stüdv,I.fiS auf 08,

„Columbias " . 19 Stüdi v. 165  auf 88,

FPisGbe Eier 18 », - 75
B!UfU.Le8grWStp„. ,2au,59,
Ol-U.LOM’S! 28
in Einheitsgrößen . . . . Stück v. 22 »al «LW^

BeiäiefüMhei - i,
MM weida. Stück von 56 auf 82,
Mhainnarssrinepfduuaufi,
BßM6l!i„Tafeln. . Pfd».SO auf 38,
EiOPMOUdelfl Pf, US,auf 50,
MWMMaiW auf 50,

EMrycHaüareüLvssnuJ
EMüenauoeln^„„»,88,
oetr. imissüss  28,
und noch 5 Prozent Rabatt



Enorm billig!
Ein Porten aP«

Herren - Anzügelil ö
(Cord ) allerbefte Verarbeit , jede Gr . nur iS WM

8"
4”
r

ein roicen BgBä

Herren -ylflahen -mtiizeii
Stück wPwF

t. jede
Ein Porten

Herren - Hosen
moderne Streifen äußerft ftark . nur

Fin Porten

Arbeiter - Anzüge
(blau) m. u. ohne Krag, unr Qpal . 7-50 , 5.50
Ein Porten

Arbeiter - Hemden
Dauerhafte Qualitäten . . . . nur

Ein Porten

Ein Porten

Arbeiter Schürzen
(blauleinen ) . Stüde nur
Ein Porten

Damen - Schürzen
(Druck ) allerb . Qual , fo lange Vorrat Mtr.
Ein Porten

Einsatz - Hemden
schwere Ware (Gelegenheit ) . . Stück

Für die Fest -Tag
Stück vonSchokoSadehasen.

Schokoladeeier . stückv°n
(Alle anderen Oster -Artikel in großer Auswahl)

L
Weißwein
Rotwein

vom Faß . Liter

vom Faß . Liter Fl

>/i Flafdie
RfeOÖteP Schloß (29er) . 70
EdenRQBencr (29er) . . . §o
opiienn . Sfaurmsg (29er) 1.10
Hecnnsimsp (28er) . . . 1.50
Beidesheämer üenfihiargeii 29er Natur
Hiersfeiner saigenaerg 29er Natur . .

Flaschenpfand 10  Pfg.

Riidesneiniep (29er)
Spezial -EHtra
ODerlngeihelmep
Beaujolais (26er)
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EÜaMSP-W8S . . Pfd ebnis docĥ
Zchulslzerlräss. . v* Pfdjp̂ .irgc—- -- wachen.
. . . , . 3 Pfund /j . Deut
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Z « öen Festtageki emssehle:

iktion sehre zur

la l 930er ttochheimer wein!
eigenes Wachstum per Liter 80 Pfg. Zugleich

älterer Jahrgänge vonempfehle Flaschenweine
1 Mk. an ohne Glas.

Ludwig 8iurm , ttochheim a. M., Ldeistratze 13

Sonntag»  den 29 . März große

Sonder-

llusitellung
Beachten Sie bitte meine Schaufenster = §=

Firma Jakoh ffleazar

■i1"3'

Zirka 1000  Pa * fe$& S
ll & l tl i c
^ ?N bieje"? ln  der 3

in Wolle plattiert Waschseide , Waschseide , MaC cC U[e^ eil  2
denflor , Bemberg u. Agfa - Seidc . Alle Farben u. 'Qciujam ^

Preislagen!  pßte

Sfrümpf
Herren - Socken in den PreisWt & ?"

0.95 . Ab LPaar 1,95 . 1.75 . 1.50 , 1.25 , 5*.=»̂ Ä - r ««
048 M 0.28!

Sämtliche SchluDf h osSntSf«
Winterware , zur Hälfte des Preise ® Hitzr ^

Saue
°nn versa,
^wigtes g
i/ ân kc

. «r-UN. was D,
en  Staat!

Neueingänge 03mSNkrZg6Nder modernft.
Stück von 48 3 an

bei Sauer

Religiöfe -Dolksuorträge
Heute und morgen , Freitag abend 8 Uhr finden im

kleinen Taunussälchen religiöse Vorträge statt , wozu je¬
dermann herzlich eingeladen ist. Eintritt frei!

Prima Hosenträger , soeben - u. ßermelhalter
(fragen und Selhstöinder

Hamen - u. Kinderschürzen , Paradebissen ufm.
finden Sie immer nocli in großer Auswahl im

Kauffjaus M . Besch

10 Edrl-BlilAvjen2.50 M.
700

Alle Sanea Lackea.F3
puderen Sti
^ vwn verie

bngen e15
Union

er»
sowie Leinöl , Terpentinöl , Siccativ , AairtschnH ',- 1
Tafel - und Perlleim , Sichelleim flüssig 11 IBerrrr bl!
Tapeziererkleister , Pinsel und Bürsten bnf, J
Qualität zu den billigsten Preisen , i 'aifH^ "^ 1
erhalten Rabatt .)

Mord Fiesen, lloypisir.31,Tfe"!
25 Sick. 6.— Rm ., dasselbe in allerf . Sorten m. Namen
und Farbenschild lOStck. 4.—, 25 Sick- 8.—, Zwergröschen
10 Sief. 4.—, 25 Sick. 8.—. Schling - oder Kletterrosen 1
Stck. 0.70, 10 Stck. 6.—. Hochstammrosen 100 130cm. Stamm¬
höhe 1 Stck. 2.- . 10 Stck. 19.- . 70-100 cm Stammh . 1
Stck. 1.50, 10 Stck. 14.— Stachel - u. Johannisbeerbüsche
1 Sick. 0.50, 10 Stck. 4.—, Hochstämme 1 Stck. 1.75, lOStck.
15.—, Echattenmoretlenbüsche 1 Stck. 1.50, 10 Stck. 14 —
Ziersträucher in vielen Sorten , 1 Stck. 0.60, 10 Stck. 5.—!
Eartenflieder , Jasmin . Gartenhortensten . Goldregen Gold'
glöckchen usw. 1 Stck. 0.50, 10 Stck. 4.50. Dahlienknollen in
Prachtsorten 1 Stck. 0.45, 10 Stck. 4.— Katalog über alle
Gartenpflanzen umsonst, streng reelle Bedienung . Vers,
gegen Nachnahme.
norddeuisciie uersandgartnerei. Elmshorn 12 bei Hamburg

Mainzer
Pädagogium

Höhere privatschule
Fernfpr. 3173 . Vorbereit . für
alle Klaffen der höh . Schulen,
Obersekunda , Prima u.
Abitur . Versäumte Jahre
werden schnell nachgeholt.
Orter - u. Herbft - Abfdiluß-
prüf . (Stoff der Früh. Einj.
an der Schule . Sprechzeit
12 bis 1.30 Uhr . Diether
von Ifenburgftraße 13 */io I.

|2  Sirteitl&I

|‘m Durch,
Kelchen>g Cr

chaftsleben
Uebrige,

ich a
Ans!

zu verkaufen- or,,siUveres
Europa

. ^/ » nrni
Ä tion üb

Wo sagt der * bet den,

1' Witwen

o m >D «iS
P r
werden UÄkefse,^ j. •

beseitigt Ochsten bei
Drogerü
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